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Grußwort des Präsidenten des Verbandes der 

Gartenbauvereine Saarland - Pfalz e.V.  
 

Der Gartenbauverein Beeden feiert in 

diesem Jahr sein 100jähriges Bestehen. 

Dieses Jubiläum möchte ich zum Anlass 

nehmen, den Gartenfreunden im Homburger 

Stadtteil Beeden im Namen des Verbandes 

der Gartenbauvereine Saarland -Pfalz e.V. 

meine herzl ichen Glückwünsche 

auszusprechen. 

100 Jahre Gartenbauverein Beeden ð das ist ein Anlass,  um 

Rückblick zu halten auf die vergangenen Jahrzehnte und sich 

der Leistung der vorangega ngenen Generationen bewusst zu 

werden. Die Arbeit im Garten war vor 100 Jahren für viele 

Familien überlebensnotwendig, der Zusammenschluss zum 

Verein wichtig, um die notwendige Arbeit besser zu 

organisieren. Heute ist die Arbeit der Vereine eher eine 

wunderschöne Freizeitbeschäftigung, doch für die Natur ist 

sie so wichtig wie eh und je.  

In den nun 100 Jahren Vereinsgeschehen haben die 

Vereinsmitglieder großes Eng agement gezeigt. Zahlreiche 

Veranstaltung, Weiterbildungsseminare und 

Brauchtumspflege lassen sich bei einem Blick in die Chronik 

erkennen. Sie zeugen von einem intakten Vereinsleben.  

So schön die Arbeit in der Natur ist, noch schöner ist das 

Genießen der Früchte der Arbeit. Groß geschrieben wird 

auch in Beeden die Fortbildung, die wichtig ist für solides  

 
 
 



 

 

Arbeiten. Es werden auch immer wieder Obstbäume 

gepflanzt, um auch in der Zukunft schöne Erträge haben zu 

können. 

Wir alle sind bei der Arbeit in der Nat ur von dem Prinzip 

der Nachhaltigkeit geleitet. Dies ist heute ein Modewort, 

das in aller Munde ist. Die Obst - und Gartenbauvereine und 

gerade auch der Jubiläumsverein haben dieses Prinzip der 

Nachhaltigkeit schon immer aktiv umgesetzt und gepflegt. 

Wir si nd uns bewusst, dass unsere Arbeit in der und für die 

Natur keine kurzfristige Angelegenheit ist. Sie sichert 

unseren Kindern und Kindeskindern das Überleben 

überhaupt. Sie ist damit ein Stück Weg in eine lebenswerte 

Zukunft.  

In diesem Sinne wünsche ich de m Gartenbauverein Beeden 

auch für die kommenden 100 Jahre weiterhin viel Erfolg und 

Freude bei der Arbeit in der Natur.   

 

Clemens Lindemann 

Landrat  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
Grußwort des Kreisverbandes der Obst -  und 
Gartenbauvereine im Saarpfalz - Kreis e.V.  

 

Im Namen  des Kreisverbandes der Obst - 

und Gartenbauvereine im Saarpfalz -Kreis 

e.V. möchte ich dem Gartenbauverein 

Beeden e.V. die herzlichsten Glückwünsche 

überbringen.  

 

Ihr Verein kann mit Stolz auf sein 100 - 

jähriges Bestehen zurückblicken. Immer wieder bedurfte  es 

der Initiative und des Idealismus jedes einzelnen Mitglieds, 

um den Verein auf den Stand zu bringen, auf dem er heute 

ist.  
 

Kleinstrukturierte Landwirtschaft mit Obstbäumen und 
Hausgärten bildeten schon immer die Grundlage für die 
Erzeugung des Nahrung sangebots in unserer Gegend. War es 
in früherer Zeit notwendig, die Bevölkerung mit heimischen 
Nahrungsmitteln zu versorgen, so ist im Zeitalter der 
Globalisierung eine neue Situation entstanden. Die 
Bevölkerung erwirtschaftet ihren Lebensunterhalt in 
Indu strie und Dienstleistung und die Landwirtschaft 
expandiert zu größeren Einheiten. Frisches Obst und 
Gemüse aus aller Welt sind das ganze Jahr über zu relativ 
erschwinglichen Preisen zu haben.  
 

Und trotzdem wird nach wie vor Wert darauf gelegt, 
möglichst un belastete Lebensmittel im eigenen Garten 
heranzuziehen. Die Gesundheit der Familie und der köstliche 
Genuss frischer, selbst erzeugter  
 
 
 



 

Nahrungsmittel sind sehr wichtige Gründe, für die sich der 

persönliche Einsatz im Garten lohnt. Dazu kommt, dass die  

Freizeit für viele Menschen einen breiten Raum einnimmt. 

Diese Freizeit sinnvoll zu gestalten ist ein erklärtes Ziel 

unserer Gemeinschaft.  
 
Unsere Obst - und Gartenbauvereine haben sich dem 
Strukturwandel angepasst. Neben der Aufgabe, 
Fachinformationen zu erteilen, sind sie in vielen Bereichen 
auch bestrebt, Geselligkeit und Lebensfreude zu vermitteln. 
Die erforderlichen Kulturmaßnahmen und die Pflege der 
Bäume und Sträucher, ist für viele unserer Mitglieder ein 
Stück Freizeit und Lebensgefühl.  
 
Selbstverst ändlich ist, dass es ohne Fleiß keinen Preis gibt. 
Anpflanzung, Wachstumsbeobachtung, Pflege und Ernte sind 
sichtbare Schritte im Jahresablauf, die sehr gut zu 
vermitteln sind. Hier zeigt sich der Freizeitgedanke auch 
über die Generationen hinweg, so dass Großeltern, Eltern, 
Kinder und Enkel einander beispielhaft ergänzen können.  
 
Auch für den Kreisverband ist es wichtig, dass möglichst 
viele Menschen an diesen Entwicklungen teilhaben können.  
 
 
Siggi Schmidt  
Kreisverbandsvorsitzender  
 
 
 
 
 
 
 

 



 

Grußwort des O berbürgermeisters der  

Kreisstadt Homburg   
 

Der Gartenbauverein Beeden, der 1907 als 

Obst - und Gartenbauverein gegründet wurde 

und in den 50er -Jahren zum 

Gartenbauver ein wurde, feiert in diesem 

Jahr sein 100 -jähriges B estehen. Zu diesem 

besonderen Jubiläum  gratuliere ich den 

Verantwortlichen des Ve r eins und allen 

Mitgliedern ganz herzlich.  
 

Bei einem Alter von einem ganzen Jahrhundert ist es nicht 

verwunderlich, dass der Garte nbauverein auf eine bewegte 

Vergangenheit zurückblicken kann. In dieser Zeit musst e 

sich der Verein einer Reihe von Herausforderungen ste llen, 

die durch den vielfältigen Wandel in unserer Gesellschaft 

auf ihn zugekommen sind. Dank seiner Vorstände und der 

engagierten Mitglieder ist dies, wie dieses Jubiläum zeigt, 

gelungen. Der Verein u nd alle Mitglieder können stolz auf 

das Geleistete zurüc kblicken.  
 

In Beeden hat sich der Gartenbauverein als ein belie bter 

Treffpunkt für seine rund 160 Mitglieder etabliert. 

Gleichzeitig ist es dem Verein gelungen, zur Gestaltung  

  
 
 
 

 

 

 



 

und Verschönerung des Stad t teils beizutragen. Mit der 

jungen 1. Vorsitzenden Alexandra Dawo geht der Verein seit 

einiger Zeit auch neue Wege, nicht zuletzt, um die 

interessante Vereinsarbeit verstärkt jüngeren Me nschen 

näher zu bringen. Angesichts schwindender 

Mitgli ederzahlen in vielen Vereinen scheint dies die richtige 

Herangehensweise zu sein.  
 

Durch die geselligen Veranstaltungen, die Fachvorträge und 

thematischen Wanderungen e r weist sich der 

Gartenbauverein Beeden zudem als bel ebendes Element in 

Beeden. Daher können die Verantwortlichen zuve r sichtlich 

in die Zukunft blicken, für die ich dem Gartenbauverein 

alles Gute und viel Erfolg wü nsche. 
 

Ich danke dem Vereinsvorstand und allen ehrenamtl ichen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren Ei nsatz und 

wünsche allen Besuchern und Gästen der Jub iläumsfeier 

schöne und unterhaltsame Stunden in Be eden.  

 

Joachim Rippel  

Oberbürgermeister  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Grußwort des Beeder Ortsvertrauenmanns  
 

Der Gartenbauverein Beeden feiert in 

diesem Jahr sein 100 -jähriges 

Gründungsjubil äum. Hierzu gratuliere ich als 

Ortsvertrauensmann recht herzlich.  

 

Als im Jahre 1907, lange vor dem Ersten 
Weltkrieg, vierzig Gründungs - mitglieder 
den damaligen Obst - und Gartenbauverein in 

Beeden aus der Taufe hoben, konnten sie nicht erahnen, 
dass dieser Verein auch noch nach einhundert Jahren so 
lebendig ist und seinen festen Platz im Beeder Vereinleben 
behalten hat.  
 

Der in dem ersten Protokoll festgeschriebene Zweck des 

Vereins, Pflege und Anpflanzung von Obstbäumen, Pflege der 

Gartenkultur, hat sich bis heute nur unwesentlich verändert.  
 

Ich wünsche dem Gartenbauverein weiterhin viel Tatkraft 

und hoffe, dass sich der Verein weiterhin so positiv 

entwickelt, damit er auch in den nächsten einhundert Jahren 

den Vereinsmitgliedern und der Bevölkerung ein a ttraktives 

Angebot an Geselligkeit und Informationen über den 

Gartenbau und über die Natur anbieten kann.  

 

 

    

 

 

 

 



 

 

Ich hoffe besonders, dass er den demografischen Wandel 

positiv nutzen und junge Leute für seine Ideen weiterhin 

begeistern kann.  

Dem Verein und allen Mitgliedern wünsche ich für die 

Zukunft alles Gute.  
 

Gerhard Wagner  

Ortsvertrauensmann   

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

Vorsitzende des Gartenbauvereins  

seit seiner Gründung im Jahre 1907  
 

Von 1907 bis 1910    Clemens Blees 

von 1910 bis 1933    Jakob Stephan  

von 1933 bis 1937    Heinrich Bellaire  

von 1937 bis 1948    Andreas Vogel  

von 1948 bis 1958    Eugen Böhm 

von 1958 bis 1971    Ruhezeit des Vereins  

von 1971 bis 1974    Waldemar Brocker  

von 1974 bis 2005   Baldur Brandstetter  

seit 2005                Alexandra Dawo  

 

Ehrenvorsitzender  
Baldur Brandstetter  

 

Ehrenmitglieder  
Josef Kallenborn  

         Waldemar Brocker  

Karl-Heinz Wolf (verstorben 2007)  
 

 
 
 



Grußwort der Vorsitzenden des 

Gartenbauvereins Beeden  
 

Unser Gartenbauverein besteht nun seit 

einhundert Jahren. Ich freue mich, dass ich 

den Verein von meinen acht Vorgängern als 

Vorsitzende so lebendig übernehmen konnte, 

denn einhundert Jahre sind wahrlich eine 

lange Zeit. Ich bin die erste Frau, die den 

Beeder Gartenbauverein führt und 

wahrscheinlich in der Vereinsgeschichte auch die jüngste 

Vorsitzende. Ich sehe es deshalb als meine Aufgabe an, 

nicht nur den Verein zu erhalten, sondern ihn auch für das 

noch junge Jahrhundert fit zu machen. Mein Vorstellungen 

zielen darauf hin, junge Leu te als Mitglieder zu gewinnen, 

die dann auch bereit sind, Aufgaben zu übernehmen, damit 

ältere Aktive entlastet werden und Jüngere nachrücken 

können. Ich danke allen, die bisher im Gartenbauverein 

ehrenamtlich tätig waren und es noch sind, für ihren Einsat z 

im Verein. Ich hoffe weiterhin auf eine gute Stimmung und 

Zusammenarbeit in unserem Gartenbauverein und würde 

mich freuen, wenn man sich auch nur durch diese Festschrift 

bei kommenden Jubiläen an uns erinnert ð vielleicht sogar 

noch, wenn unser Verein zw eihundert Jahre alt wird.  
 

Alexandra Dawo  

Vorsitzende  
 

 
 
  
 
 



 
 

 

 
 

Beeder Straße 24 
 

66424 Homburg 
 

Fax 06841 2103  
 

Wir sind Tag und Nacht  

unter der Telefonnummer 
 

06841 2000  
 

zu erreichen! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
    

 

 

 
 



Protokoll der Gründungsversammlung  
 

 
         



 

 

         Übertragung des nebenstehenden Protokolls:  
 

Im Februar 1907 wurde auf Anregung mehrerer hiesiger 

Bürger ein Obst - und Gartenbauverein ins Leben gerufen 

mit dem Zwecke:  

ăPflege und Anpflanzung von Obstbªumen, Pflege der 

Gartenkulturò 

Nach Festlegung und Genehmigung der vorgelesenen 

Statuten traten circa 40 Mitglieder dem Verein bei.  

Als Jahresbeitrag wurde pro Mitglied 1 M festgelegt, die 

am Jahresbeginn durch den Vereinsdiener zu erheben ist.  

Als Vorstand ging aus der Wahl per Akklamation He rr 

Blees hervor, zum Kassierer wurde der Herr Stephan 

Daniel II., zum Schriftführer Herr Lehrer Dreyer und zum 

Vereinsdiener Herr Stephan Peter gewählt. Außerdem 

wurden noch 7 weitere Herren als Beisitzende bestimmt.  

Um Leben, Schwung und Blühen in den Verein zu bringen, 

wurde bestimmt, öfters Versammlungen abzuhalten und 

durch belehrende Vorträge die Mitglieder in den sehr 

einschlägigen Gebieten aufzuklären.  

Die im Jahre 1907 seitens des Vereins im Monat März 

bezogenen Obstbäume fielen zur allgemeinen Zufr iedenheit 

aus u. zeigten schon im 1. Jahr ein günstiges Wachstum.  
 

Beeden, den 3. IV. 1907  
 

I. Vorstand       Der Schriftführer                II. Vorstand  

Blees                                S. Dreyer  
 

 

 

 



 

Vorstand im Jubiläumsjahr 2007  
  

Vorsitzende:                     Alexandra Dawo                                                                                  

Stellv. Vorsitzende:          Karoline Perschke                                                                                    

        Kassiererin:                      Bärbel Burgard                                                                                                     

Schriftführer:                  Georg Zimmermann                                              

Pressewart:                       Karl-Theo  Dzieia                                                                                  

Unterkassiererin:             Annelie Zimmermann                                                                        

Beisitzer:                          Gerd Weber  

                                         Günter Böhm 

                                         Baldur Brandstetter                                         

                                         Carsten Fink  

                                         Peter Fuchs  

Kassenprüfer:                    Anne Babilon 

                                          Waltraud Vester.  
 

 
Das Bild zeigt von links nach rechts: Baldur Brandstetter, 

Günter Böhm, Carsten Fink, Karoline Perschke, Bärbel 

Burgard, Karl -Theo Dzieia, Annelie Zimmermann, Peter 

Fuchs, Alexandra Dawo, Georg Zimmermann, Gerd Weber.  



                                  

 
 

 

 



 

Beeden im Jahre 1907  
 

Es ist schwer, Beeden im Jahre der Gründung des 

Gartenbauvereins zu schildern.  

Betracht et man die abgedruckte Karte aus dem Jahr 1911 

und die Fotografie, die auch vor dem Ersten Weltkrieg 

entstanden ist, so ist zu erkennen, welch großer Wandel sich 

in den vergangenen einhundert Jahren vollzogen hat.  

Nahezu lückenlos reihen sich, wie Perlen an einer Kette,  die 

Häuser an der Blieskasteler Straße entlang. Allerdings ist 

sie immer noch die alleinige richtige Straße in Beeden, denn 

an der Flurstraße, die ihre charakteristische Schleife 

hinunter zum Felsenbrunnen zieht und kurz vor der Blies 

wieder als Felsenbrunnenstraße in die Hauptstraße mündet, 

stehen noch keine Häuser.  

Und die Hauptstraße selbst? Sie ist nicht asphaltiert und 

eben, sondern ziemlich stark gewölbt, uneben und holprig. Es 

gibt ja noch keine Kraftfahrzeuge oder Fahrräder mit 

Gummibereifung. Es verkehren nur die landwirtschaftlichen 

Fahrzeuge der Einheimischen, manchmal verkehrt auch eine 

Kutsche, denn die Straße endet ja nach einigen hundert 

Metern. Über die Blies führt seit etwa 1700 keine Brücke 

mehr. Sie wird erst im Jahre 1935  errichtet werden.  

In Beeden leben 1907 hochgerechnet etwa 500 bis 600 

Einwohner. Aus der Schulstatistik ist für das Schuljahr 

1906/1907 die Zahl von 104 Werktagsschülern überliefert, 

die sich auf die sieben Volksschulklassen verteilen. Dies 

ergibt einen S chnitt von etwa 15 Schülern je Jahrgang.  

 
 

 



 

 

 
 

 

 



 

 

Die Beeder Schule besteht seit mindestens 1836. Im 

Jahre 1903 wurde das schöne Schulhaus an der 

Blieskasteler Straße (heute Grundschule) bezogen. Es 

liegen im Erdgeschoss zwei Schulsäle, der eine für di e 

Unter - und der andere für die Oberstufe. Im 

Obergeschoss liegen zwei Lehrerwohnungen. Die beiden 

Klassen werden von den Lehrern Jakob Bähr und 

Sigismund Dreyer (der erste Schriftführer des Vereins) 

geführt.  

1907 befinden wir uns in der Phase der Industri alisierung. 

Homburg nimmt auch daran teil. Das Industriegebiet West 

mit Gleisanschluss entsteht. Es siedeln sich große und 

kleinere Betriebe an und bieten den Bewohnern von Beeden 

Arbeit und Brot. Die Arbeitsstätten liegen direkt vor der 

Haustür. Auch bei der Eisenbahn, deren Linien Beeden 

einrahmen, finden zahlreiche Männer aus Beeden ihre 

Arbeit. Nach Feierabend wird in den meisten Familien sehr 

intensiv Nebenerwerbslandwirtschaft betrieben.  

Zu Beeden im Jahre 1907 wäre noch vieles zu berichten. 

Das Dorf entwickelt sich in nordöstlicher Richtung, vom 

Hause der Familie Blees (heute Blieskasteler Straße 29) 

bis auf die Höhe der jetzigen Straße Am neuen Schulhaus. 

Dort, im sogenannten Oberdorf liegt auch der neue 

Friedhof, von dem heute, nach einhundert Jahre n, nur noch 

einige Grabstellen an der Remigiusstraße und die Ehrenmale 

für Gefallenen und Opfer beider Weltkriege zeugen.   
 
 
 
 
 
 



 
 

 

 

 

 
 

 
 



 
 

 

 
 
 

 

 

 

 
 

 

 

 



 

 

 
 

 



 

 

 
         Beeden am Anfang des vorigen Jahrhunderts  

 

 


